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9 9 JAs VOttes Finger thut iſt zwar gerecht zu nen
nen

Wann ſolches die Vernunfft gleich nicht be
grei enkan/Drum konte. Hiob wohl des gh ſten Schluß erkennen

Der da ja uberall war ein geplagter Manñn.
Doch Schopffer zurne nicht daßich michunterwinde

Den RathSchluß deiner Mucht mit Thranen anzuſehn
Du weiſt was ich dadurch vor. Kranckungen empfinde

Daß dieſes Mannes Tod ſo unverhofft geſchehn.
Jch weiß es warlien nicht was ich hierzu ſollaaenou.

Oa dierer kluge Fopff ſo bald von uns verſchwindt

Wasiſtes daß der Todſich wilkan ſolchewageni/
varl

Die unſers Fur tens Troſt uno beſte Stutze ſind?6

Hier muß ich gantz beſturtzt dir dider ſincken laſſen
Der Kuier hindert mnich drinn ſchrerwich gar nichts mehr

Doch ſollich meinen Schmertz in kurtze Worte faſſen
Soſeygenuggeſagt Seinbfchied krunckt mich ſchr.
d

und ver inn uber den ſo unvermutheten Hintritt
Mit dieſen wenigen iolte gegen das gantze Hoch deliche

des hochmeeligſten Herrn Hoff und LandCam̃er

5 e  2 1[
Raatnhs huchſt betrübte Hauß ſeine. Compatſlian

 fthulüigzn:heteugen  etn

Furſtl. Anhalt. Rentmeiſter.
1——

ueggoeNon poteſt in co eſſe ſucgag giuturnus, quod nimis

—ü
celeriter maturitai- eſt aſſequunum!.

Fui mndnze aa? 4 24

er Himmelgoß zwart /aleich in deiner zarten Jugend
Mehr als zuvielen afft in elb und See eein:

Dein Wachsthum zeigte ſich in Leibs und SeelenTugend
Und legteſt Proben ab die Wunderns wurdig ſeyn:

Dein Neuntund Zehntes Jahr tratt ſchon vor PrintzenThronen
Und legte offentlich manch Lippen-Opffer ab:

Dein Zwolfftes Jahr band Dir ſchon grune LorbeerCronen
Da Dir am GallenTag dein Furſt die Gnade gab

Zum



Zum erſten mahl vor Seinem hohen Thron zuſtehen/
Und deine LippenFrucht als Erſtling zeigen dar:

Auch ließ dein muntrer Geiſt ſonſt noch viel Proben ſehen/

Die bey der Jugend ſonſt gantz ungemein und rar:
Es ließ dein Funffzehnd Jahr auch wurdig Dich hinziehen

να ν II
Zu ſeyn ein Schmuck und Glantz vor dein Hoch-Adlich. Hauß.

Biß dato war ſtu nun fruhzeitig gnug geſchritten
c7u C. 44448 o 42

I—Er lebt bey uns/wenn imanm ang
Weil Tugend wird belohnt in der Unn

In der loſteritat hat Er ſich eindgenitet
Da lebt und grunet Er bin

Nur ſoll mein ſchreibenBHier liegt ein groſſer Neann war BOTTund Zurſten
tren

Hatt



Hatt' Jhn des Himmels Gunſt waslanger laſſen bleiben
Sein wunderbarer Fleiß war taglich worden neu.

Dieſe Jammervolle Zeilen ſchrieb mit be
ſturtztem Gemuthe

Danicl Ricedel
Des Wohlſeel. Herrn Land-CammerRaths

hiebevor geweßner lnformator.

MſheEnn/ Hohe Wonnerin ietzt Dero ſchlechten Knecht
SJhr gnadiger Befehlzu einen Reim verbindet

So fordern Sie von ihmzwar mit dem hochſten Recht
Wozu er ſich bereits von ſelbſt verpflichtet findet:

Sie ſchicken hochſt betrubt Jhr eigen Hertz ins Grab
Jhm aber ſtirbt zugleich ſein hoher Gonner ab

Dis alles konte ihn wo er geſchickt zum ſchreiben

Vor alles in der Welt zur koeſie antreiben;
Allein er kennt hierin ſein Unvermogen wohl

Er will ietzt ſeine Pflicht vielmehr mit Stilleſchweigen
(Weil nur was vopes ſtets vor hohe Augen ſoll/)

Als mit zu ſchlechter Schrifft und ubeln Reimen zeigen
Zudem ſo wird Jhr Schmertz ſo GOtt und Jhr bekandt/
Doch nimmer recht gemahlt von eines Frembden Hand

Des Feeligen Verdienſt kan ia ein Reim nicht faſſen
Den Troſt muß man auch wohl dem beſten Troſter laſſen.

Mit gegenwartigen wolte ſeine gehorſamſte Pflicht

und getiemendes Mitleiden nach auſerſter
Moglichkeit denen hochſt betrubten hohen Leid

tragenden conteſtiren

A. A. Borckmann
p. t. HochFurſtl. ragen Hoff und EuereitienMeiſter.
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